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BrämsStaub und Scheibenglühen 
 
Ich kann mich nicht erinnern, bei der Produktion des BrämsChlotz je so 
hohe Schneemauern vor dem Fenster gehabt zu haben. Wenig anmä-
chelige Bedingungen, um sich aufs Velo zu schwingen  Aber immerhin 
beschäftige ich mich am Bildschirm mit unserem schönen Hobby. Und 
wenn ich mir die Inhalte dieses BrämsChlotz vor Augen führe, dann 
komme ich schon etwas ins Träumen! 
 
Ich kann mich nicht erinnern, je ein derart reichhaltiges Jahresprogramm 
publiziert zu haben, wie das im vorliegenden BrämsChlotz. Neben den 
Klassikern wie Trainingslager und Clubrennen stehen für die bevorste-
hende Saison 7 100+-Ausfahrten, 5 Tages-Biketouren, eine 3-Tages-
Biketour und natürlich der 100 x 100-Kilometer-Anlass zum 100jährigen 
Jubiläum unseres Vereins auf der Liste. Die Dienstags-Trainings sollen 
bis Mitte Oktober durchgezogen werden. Und für die leistungsorientierte 
Fraktion ruft der designierte neue Hobbygruppenchef Martin Preisig die 
VCH KOM Challenge ins Leben. Dabei freut mich insbesondere, dass es 
eine U70-Kategorie gibt – da werde ich wohl mittun, nachdem es bei den 
Clubrennen ja keine Kategorie für Angegraute und Haarlose gibt. Und 
als Nebeneffekt werde ich mich endlich in die Geheimnisse von STRAVA 
eindenken (müssen ). Lebenslanges Lernen gilt auch beim Velofahren! 
 
Voll Vorfreude auf die geballte Ladung an VCH-Radsportangeboten ha-
be ich mal gerechnet: Wer vollumfänglich mitmacht – also weder Bike 
noch Rennvelo verschmäht, Laktatschüben ebensowenig abgeneigt ist 
wie gemütlichen Ausfahrten – der wird allein mit dem Clubangebot rund 
3'500 Kilometer sammeln. Dies in Begleitung von Gleichgesinnten, mit 
viel Abwechslung, auf unterschiedlichsten Routen. Wenn das keine Mo-
tivation ist, schon vor Anfang April etwas an der Kondition zu arbeiten, 
damit bereits die erste Dienstagabendausfahrt zum Genuss wird! Und 
wer noch mehr Motivation braucht, dem empfiehlt sich die Lektüre von 
Martin Preisigs Beitrag « und immer wieder Sölden» in diesem Heft. 
 
Mitgliedschaft in einem Verein bedeutet nicht nur, seine Passion aktiv 
ausleben zu können. Hin und wieder gehört auch ein Helfereinsatz für 
dieses oder jenes hinzu. Bei unseren beiden Grossanlässen EKZ-Cup 
und EKZ Cross Tour klappt das hervorragend. Die Clubrennen stehen 
demgegenüber diesbezüglich auf eher wackligen Füssen. Für die Saison 
2019 fehlt noch ein Rennleiter, und auch an Streckenposten herrscht fast 
chronisch Mangel. Wer hilft, die Lücken zu stopfen? Radsportevents mal 
von der helfenden Seite hautnah mitzuerleben, hat durchaus auch sei-
nen Reiz! 

Der BrämsChlotz-Redaktor: Christoph Boog 
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Schnappschuss vom Präsi 
 
Gleich nach der Siegerehrung des CrossTour Elite-Rennens kam der bri-
tische UCI-Kommissar zu mir und meinte, er wolle mir unbedingt gratu-
lieren. Eine solch motivierte und freundliche Helfercrew habe er noch nie 
erlebt in seiner langjährigen Tätigkeit als UCI-Kommissar. Er meinte: 
„Schau mal, deine Leute sind schon an allen Ecken am Abräumen und 
das letzte Rennen ist noch keine Viertelstunde fertig.“ Das hat mich na-
türlich riesig gefreut. Nur: Das Kompliment gehört nicht an mich gerich-
tet, sondern an das OK und natürlich die zahlreichen Helfer und Helfe-
rinnen. Ja, wir dürfen stolz sein, denn sein Feedback war offen und herz-
lich gemeint. 
 
Wie feiert man 100 Jahre VC Hittnau? Macht man eine grosse Party? 
Lange Zeit wussten wir gar nicht, wie alt unser Verein ist. Eine alte Bro-
schüre der Kirchenpflege und eine Nachfrage bei Swiss Cycling ergab, 
dass die Gründung 1919 stattfand und der Club 1921 dem Schweizeri-
schen Radfahrer-Bund beitrat. Wir werden im Laufe des Jahres noch ein 
paar Vereinsmeilensteine aufgreifen und im BrämsChlotz zum Besten 
geben. Unser Verein war aber auch ein paar Jahre inaktiv. Erst 1980 
entschlossen sich ein paar Engagierte, den Velo Club umzukrempeln 
und wieder aufleben zu lassen.  
 
Und wie steht es heute mit unserem Club? Oder besser, wie geht es wei-
ter? Wir müssen uns Gedanken machen, wie das „Business Model“ in 5 
bis 10 Jahren aussehen soll. Hierzu werde ich im Jubiläumsjahr einen 
Workshop organisieren. Ich lade innovative und motivierte Clubmitglieder 
ein, daran teilzunehmen. Eine Einladung folgt. 
 
Zum Jubiläum noch dies: Natürlich feiern wir dieses. Roli Ruf und Eddy 
Märki haben einen speziellen Event ausgeheckt. Nichts Pompöses, was 
Bescheidenes, aber ein Anlass, der zu uns passt. Aber mehr will ich 
meinerseits nicht verraten. Sichert euch bitte schon mal das Datum in 
eurem Kalender: 14. - 16. Juni 2019. Ich freue mich, es läuft was im VC! 
 

Euer Präsi 
Daniel Dieterich 
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Einladung Generalversammlung 
 

Freitag, 15. März 2019, 20.00 Uhr - Singsaal Schule Hittnau 
 
Traktanden: 
 

1. Begrüssung und Appell 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom  

16. März 20181 
4. Genehmigung der Jahresberichte (Präsident, Renngruppe, RSS)1 
5. Mitglieder Mutationen 
6. Abschlussrechnung der Radsporttage 20182 
7. Erfolgsrechnung, Bilanz 20182 
8. Budget 2019, Mitgliederbeiträge2 
9. Wahlen und Bestätigungen 

10. Radsporttage / Informationen aus dem OK2 

11. Informationen Clubrennen 20192 

12. Jahresprogramm 20192 

13. Anträge (Anträge sind bis spätestens bis 31.12.2018 an den Vor-
stand zu richten) 

14. Ehrungen und Ernennungen 

15. Verschiedenes 
 
1 Unterlagen zu diesen Traktanden waren im BrämsChlotz Nr. 125 publi-
ziert. 
 
2 Unterlagen sind in diesem BrämsChlotz auf den nachfolgenden Seiten 
4 – 23 publiziert. 
 
Sämtliche Unterlagen zur GV sind auch unter www.vchittnau.ch aufge-
schaltet. 
 
 
Info Kassier: Der Kassier ist dankbar, wenn er an der Generalversamm-
lung wiederum möglichst viele Jahresbeiträge einziehen kann. 
Ansonsten Überweisung bis spätestens Ende Juni aufs VCH-Postkonto, 
IBAN CH61 0900 0000 8004 4188 4. Ein Einzahlungsschein liegt diesem 
BrämsChlotz bei. 
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Velo Club Hittnau

Veranstaltungen

Erfolgsrechnung vom 01.01.2018 - 31.12.2018
2018 2017 Abweichung in %

Ertrag Festwirtschaft Bike 6’216.00 6’594.70 -378.70
Ertrag Sponsoren Bike 9’240.00 11’871.54 -2’631.54
Ertrag Startgelder Bike 5’728.00 5’213.00 515.00

Bruttoertrag Bike 21’184.00 23’679.24 -2’495.24 -10.5    

Aufwand Festwirtschaft Bike 5’555.40 5’496.05 59.35
Aufwand Infrastruktur Bike 3’793.15 3’749.80 43.35
Aufwand Werbung Bike 624.80 781.60 -156.80
Aufwand Preisgelder Bike 4’712.00 2’385.90 2’326.10
Aufwand Abgaben Bike 670.00 720.00 -50.00
Aufwand diverser Bike 45.30 1’031.00 -985.70

Ausgaben Bike 15’400.65 14’164.35 1’236.30 8.7       

Gewinn Bike 5’783.35 9’514.89 -3’731.54 -39.2    

Ertrag Festwirtschaft Quer 12’226.70 10’248.70 1’978.00
Ertrag Sponsoren Quer 41’445.00 45’597.45 -4’152.45
Ertrag Startgelder Quer 9’122.50 7’474.50 1’648.00
Ertrag Eintritte Quer 7’937.75 5’570.80 2’366.95

Bruttoertrag Quer 70’731.95 68’891.45 1’840.50 2.7       

Aufwand Festwirtschaft Quer 5’724.00 6’735.80 -1’011.80
Aufwand Infrastruktur Quer 10’785.40 13’935.15 -3’149.75
Aufwand Werbung Quer 5’444.60 4’508.50 936.10
Aufwand Preisgelder Quer 34’028.80 31’092.90 2’935.90
Aufwand Abgaben Quer 2’719.68 2’346.33 373.35
Aufwand diverser Quer 1’005.10 1’022.30 -17.20

Ausgaben Quer 59’707.58 59’640.98 66.60 0.1       

Gewinn Quer 11’024.37 9’250.47 1’773.90 19.2     

Verkaufserlös VCH-Taschen 2’385.00 0.00 2’385.00

Einkauf VCH-Taschen 2’465.50 0.00 2’465.50
Abschreibung VCH-Taschen 1’640.50 0.00 1’640.50

Erfolg VCH-Taschen -1’721.00 0.00 -1’721.00

Mietaufwand 600.00 600.00 0.00
Büromaterial und Porti 0.00 250.00 -250.00
Finanzaufwand 52.70 52.70 0.00

Verwaltungsaufwand 652.70 902.70 -250.00 -27.7    

Gewinn Veranstaltungen 14’434.02 17’862.66 -1’707.64 -9.6      

ausserordentlicher Aufwand 0.00 14’654.30 3’685.64

Netto-Gewinn 2018 14’434.02 3’208.36 11’225.66 349.9   
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BILANZ

per per per per 
Bezeichnung 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018

Aktiven

Umlaufvermögen
Kasse 0.00 745.51 745.51 745.51
PostFinance 80-44188-4 4’042.34 16’008.82 13’283.23 2’629.88
E-Depositokonto 7’870.75 7’877.00 7’877.00 7’877.00
Clientis SK 42 0.034.754.10 6’054.95 0.00 0.00 0.00
Total Umlaufvermögen 17’968.04 24’631.33 21’905.74 11’252.39

Forderungen
Debitoren Veranstaltungen 90’783.92 93’616.12 96’325.78 110’759.80
Debitoren übrige 660.00 1’819.70 3’600.00
Debitoren Mitgliederbeiträge 660.00 100.00 0.00
Total Forderungen 90’783.92 94’276.12 98’245.48 114’359.80

Vorräte
Rennmaterial Velo 5’000.00 4’950.00 4’250.00 3’400.00
Bekleidung 5’000.00 3’534.80 3’774.00 4’780.80
Total Vorräte 10’000.00 8’484.80 8’024.00 8’180.80

Aktive Rechnungsabgrenzung
Transitorische Aktiven 100.00 100.00 100.00 100.00
Total Aktive Rechnungsabgrenzung 100.00 100.00 100.00 100.00

Anlagevermögen
1530 1.00 1.00 1.00 1.00
Total Anlagevermögen 1.00 1.00 1.00 1.00

Total Aktiven 118’852.96 127’493.25 128’276.22 133’893.99

Passiven

Passive Rechnungsabgrenzung
2000 0.00 0.00 6’310.00 1’762.65
2200 100.00 0.00 300.00 500.00
Total Passive Rechnungsabgrenzung 100.00 0.00 6’610.00 2’262.65

Eigenkapital
2800 112’032.19 118’752.96 127’493.25 121’666.22
Total Eigenkapital 112’032.19 118’752.96 127’493.25 121’666.22

VERLUST   /   Gewinn 6’720.77 8’740.29 -5’827.03 9’965.12

Total Passiven 118’852.96 127’493.25 128’276.22 133’893.99
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ERFOLGSRECHNUNG 2018 UND BUDGET 2019

2017 2018 Budget 19
ERTRAG
Mitglieder-Beiträge (A, P, Freiw. Zahl.) 12’170.00 12’640.00 12’000.00
Ertrag aus Veranstaltungen 2’709.66 14’434.02 17’000.00
Sponsoren Busreklame 3’300.00 3’900.00 3’300.00
RSS: Sponsoren und Spenden 3’509.00 3’600.00 3’000.00
Busvermietung 1’266.00 592.85 500.00
Beiträge (Gemeinde, Kanton, Bund) 3’301.20 2’450.60 2’500.00
Diverses 1’600.00 428.50
Zinserträge
TOTAL EINNAHMEN DES VCH 27’855.86 38’045.97 38’300.00

AUFWAND
BrämsChlotz 3’881.55 4’689.10 4’500.00
Internet 133.70 133.70 150.00
Clubmeisterschaft (inkl Versicherung ab 2018) 1’707.00 1’949.90 1’900.00
Helferessen 1’059.75 874.30 1’000.00
Trainingsbetrieb 746.00 428.00 600.00
Verbandsbeiträge (Swiss Cycling, RMVZOL) 1’890.00 2’150.00 2’150.00
Vorstand Spesen / Geschenke / OK-V-Anlass 1’101.35 280.85 1’500.00
B-kosten Bus (inkl. PP ab 2017) 1/3 v 3'748.55 1’175.05 1’248.55 1’400.00
Werkstatt Miete und Auslagen 1/3 v 1'200.- 400.00 400.00 400.00
Versicherungen (Verein, exkl. Clubrennen ab 2018) 673.50 215.00 215.00
Spesen und Diverses 82.05 132.10 200.00
VC-Trainingslager-Beitrag -133.60 600.00
3/4-TG-Tour Hobby 1’266.24 1’626.40 0.00
2-Tages-Biketour 500.00 800.00 800.00
Hobbyanlässe 872.50 895.00 800.00
100 Jahre VC 5’000.00
Abschreibung, Debitorenverluste 2’660.45 950.00 500.00
TOTAL ALLGEMEINER AUFWAND 18’149.14 16’639.30 21’715.00

VC-Trainingslager-Beitrag 300.00 0.00 400.00
VCH Teambeitrag (Gadola/TSP) 5’400.00 0.00 800.00
Fahrer_Team- u Inseratebeitrag 7’560.00 3’015.60 0.00
Fahrerbeiträge -6’000.00 -2’000.00 0.00
Gönner, Fan, Inserate für RG -750.00 -100.00 -100.00
Prämien Renngruppe 2’200.00 1’000.00 1’000.00
Ehrungen 0.00 800.00 500.00
Startgelder RMVZOL 370.00 420.00 400.00
Bekleidung 145.00 0.00 0.00
Leiterspesen 0.00 0.00 100.00
Ausgaben für die Renngruppe 9’225.00 3’135.60 3’100.00
VC-Trainingslager-Beitrag 700.00 1’260.00 1’500.00
Startgelder 515.00 720.00 500.00
3-Tagestour / RSS-Event 1’117.35 1’048.25 800.00
Materialanschaffungen 0.00 78.30 200.00
Vergünstigungen Bekleidungen 135.00 740.00 400.00
Diverses 467.00 460.00 300.00
Leiterausbildungen 0.00 240.00 400.00
Leiterspesen RSS 224.30 459.40 500.00
2/3 Anteil Betriebskosten Bus 2’350.10 2’500.00 2’800.00
2/3 Anteil Werkstatt 800.00 800.00 800.00
Ausgaben für die Radsportschule 6’308.75 8’305.95 8’200.00

TOTAL  AUSGABEN DES VCH 33’682.89 28’080.85 33’015.00

GESAMTERGEBNIS VCH -5’827.03 9965.12 5’285.00
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Erfolgreiches Veranstaltungsjahr 2018 
 
Wir dürfen auf ein weiteres erfolgreiches Veranstaltungsjahr 2018 zu-
rückblicken. Der EKZ Cup vom 1. Juli und auch die EKZ Crosstour vom 
17. November waren in sportlicher, gesellschaftlicher und auch finanziel-
ler Hinsicht Erfolge. In allen Kategorien wurden spannende Rennen ohne 
grobe Unfälle geboten. Die neue Streckenführung an der Crosstour wur-
de von den Fahrern und Zuschauern positiv aufgenommen. Die Durch-
führung der beiden Anlässe hält das Vereinsleben aktiv. Die positiven 
Emotionen, gemeinsam etwas Cooles auf die Beine gestellt zu haben, 
verbindet. Das müssen wir beibehalten!  
 
Weniger Sponsoren, aber mehr Fahrer und Zuschauer 
Aus der in diesem Heft abgedruckten Jahresrechnung ist ein Gewinn von 
rund CHF 15'000 zu entnehmen, was ebenfalls positiv zu werten ist. Die 
Sponsoring-einnahmen gingen gegenüber dem Vorjahr um rund CHF 
7'000 zurück. Dieser Rückgang konnte durch Mehrerträge aus Festwirt-
schaft, Startgeldern und Eintritten fast kompensiert werden. Das freut, 
denn das bedeutet, dass sich mehr Fahrer/innen und Zuschauer/innen 
für unsere Radsportanlässe interessierten als im Vorjahr. Wir sind zuver-
sichtlich, dass dieser Trend anhält! Die Knochenarbeit im Sponsoring 
wird nicht einfacher, weshalb wir auch in diesem Bereich auf tatkräftige 
Unterstützung angewiesen sind. Auf vchittnau.ch sind die für die Spon-
soringjagd benötigten Unterlagen auffindbar. 
 
Gut gerüstet für die Zukunft 
Für die Jahre 2019 und 2020 sind keine Wolken am Himmel erkennbar. 
Die Verträge mit den EKZ und den übrigen Hauptsponsoren sind abge-
schlossen. Das OK ist topmotiviert an der Planung, und die Termine vom 
EKZ Cup (23. Juni) und der EKZ Crosstour (17. November) sind bereits 
euren Agenden eingetragen. Die Anlässe sind im gleichen Rahmen ge-
plant wie in den Vorjahren. Der EKZ Cup ist neu als Nationales Rennen 
ausgeschrieben, was organisatorisch keine Änderungen nach sich zieht.  
 
Gerne wiederholen wir an dieser Stelle unsere Einschätzung aus dem 
Vorjahr, welche uneingeschränkt gilt: Mit dem motivierten OK, den treu-
en Helfern vom VC Hittnau und auch dank der Integration in funktionie-
rende Rennserien sind wir gut gerüstet für die Herausforderungen der 
Zukunft. 
 
Mit sportlichen Grüssen und Vorfreude auf die kommenden VC Hittnau-
Radsportanlässe 

Raphi Kocher und Thomas Frei 
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Jahresprogramm 2019

• Generalversammlung 15.03.2019, 20
• Elternnachmittag Radsportschule 16.03.2019, 13
• Mech-Tag Radsportschule 23.03.2019, 13
• Erstes Strassentraining Hobbygruppe 02.04.2019, 18
• Erstes Strassentraining Radsportschule 27.03.2019, 17
• 100+-Ausfahrt 30.03.
• 1. Tages-Biketour 13.04.
• 100+-Ausfahrt 20.04.
• Trainingslager Cambrils 26.04. – 05.05.
• 1. Clubrennen (Donnerstagabend / Gündisau) 09.05.2019, 18
• 2 Tages-Biketour 11 05
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2. Tages Biketour 11.05.2019
• 100+-Ausfahrt 18.05.2019
• 2./3. Clubrennen (Samstagnachmittag/Gündisau) 25.05.2019, 13.30h
• 3. Tages-Biketour 08.06.2019
• 100 Jahre VC Hittnau – 100 x 100 km 14. – 16.06.2019
• EKZ-Cup Hittnau 23.06.2019
• 4. Clubrennen (Donnerstagabend / Grüter) 04.07.2019, 18.30 h
• 5. Clubrennen (Samstagnachmittag, Bike, Isikon) 13.07.2019, 13.30h
• 100+-Ausfahrt 20.07.2019
• 4. Tages-Biketour 17.08.2019
• 3-Tages-Biketour 23. – 25.08.2019
• 100+-Ausfahrt 31.08.2019
• 5. Tages-Biketour 14.09.2019
• 100+-Ausfahrt 28.09.2019
• 100+-Ausfahrt 19.10.2019
• EKZ CrossTour 17.11.2019
• GV 2020 (Singsaal Hermetsbüel) 06.03.2020, 20.00h
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Dienstagstrainings VC Hittnau 2019 
 
Die legendären Dienstagstrainings vom Velo Club Hittnau finden auch 
wieder 2019 statt! 
 
Das Format der Trainings / Ausfahrten in drei Gruppen, in die sich alle 
Radrennfahrer und Rennradfahrer einteilen können, hat sich sehr gut 
bewährt und wird dementsprechend weitergeführt: 
 
Gruppe 1: Schnitt streckenabhängig, ca. 28km/h - 32km/h  
Gruppe 2: Schnitt streckenabhängig, ca. 24km/h - 28km/h  
Gruppe 3: Schnitt streckenabhängig, ca. 21km/h - 25km/h 
 
Termine: 18:30 Uhr wöchentlich am Dienstag ab 02. 04. bis 15.10.2019 
Treffpunkt: Kiesplatz Hittnau (beim Migros) 
 
Die Routen sind abwechslungsreich, also mal eher flach, mal eher hüge-
lig und auch mal bergig; Einfach alles, was unsere Radsportregion her-
gibt.  
 
NEU: Gabbaloop 
Die geführten Trainings finden bei trockener Witterung statt, wobei wir 
uns von einem kleinen Gewitter nicht aufhalten lassen. Bei schlechterer 
Witterung brettern die Anwesenden über eine kurze, knackige Route. 
 
Dauer meist knapp 90min bis ca. zwei Stunden. Trotz schnelleren Ab-
schnitten, Zwischensprints oder gar ordentlichen und längeren 
Laktatspülungen an unseren Heimbergen wird anschliessend wieder 
aufeinander gewartet und die Gruppen formieren sich.  
 
Zu Beginn und gegen Ende der Saison Licht nicht vergessen für die 
Heimfahrt nach der verdienten Rehydration. Ganzjährig sind Positions-
lichter aus Sicherheitsgründen empfohlen!  
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Ausfahrten 100+: Goldstandard des Radsporttrainings 
 
Radfahren kommt von Radfahren, Base Miles, Grundlage, LIT, Social 
Group Ride, LSD, GA  Ausfahrten über 100km sind der Goldstandard 
im traditionellen Radsporttraining. Und auch wenn man nur mal aus dem 
bekannten Tourenrevier ausbrechen möchte kommen automatisch ein 
paar Kilometer durch den Anfahrtsweg zusammen.  
 
In der 2019er Saison sind sieben Ausfahrten zwischen März und Okto-
ber eingeplant: 
 
Daten und Abfahrtzeiten: 
30.03.2019 / 10:00 Uhr 
20.04.2019 / 10:00 Uhr 
18.05.2019 / 10:00 Uhr 
20.07.2019 / 08:00 Uhr 
31.08.2019 / 08:00 Uhr 
28.09.2019 / 10:00 Uhr 
19.10.2019 / 10:00 Uhr  
          ("Abschlusstour") 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pulsdiagramm oder Höhenprofil? Egal ! 
 
Treffpunkt jeweils auf dem Kiesplatz Hittnau (beim Migros). Infos zur 
Durchführung (Wetter!) und Strecke jeweils im Vorfeld via Whatsapp und 
auf STRAVA. 
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100 Jahre BH, Fallschirm und VC Hittnau 
 
Die Kleinbildkamera, der Büstenhalter, der Fallschirm und der VC Hitt-
nau. Alles Erfindungen um die Zeit von 1919, und alles gibt es noch 
heute. 
 
Der VC Hittnau feiert dieses Jahr seinen 100jährigen Geburtstag. Ein Verein 
mit einer langen Tradition und grosser Innovationskraft. Immer schon brach-
te der Verein den Sport ins Dorf mit nationalen und internationalen Anläs-
sen. Hittnau wurde zur Radquer-Hochburg und ist es auch heute noch, auch 
wenn es jetzt Cross Tour heisst. Der Sport ist der Gleiche und die Begeiste-
rung fürs Radfahren ungebrochen. Seit 15 Jahren sind wir beim EKZ Cup 
dabei und bieten für alle Radsportler eine Plattform der Superlative. Ob Pfü-
deri oder Senior - beim VC Hittnau sind alle dabei. Die Nachwuchsförderung 
steht bei uns ganz oben, und so schmiedeten wir Schweizermeister in fast 
allen Disziplinen, und auch International mischen wir vorne mit.  
 
Verein mit grosser Bandbreite 
Auch unsere Elitesportler wurden älter und bildeten den Nährboden für ei-
nen gesunden Verein mit einem soliden Bestand von rund 180 Mitgliedern. 
Viele Rennfahrer mischen heute in der Hobbygruppe mit. Hier treffen sich 
Alt und Jung, Yin und Yang (nein, die nicht), Geniesser und Ambitionierte zu 
einem gemeinsamen Stelldichein. Der VC Hittnau hat schon viele Kilometer 
in der Schweiz und im Ausland abgestrampelt. Die Bandbreite ist gross, von 
der gemütlichen Ausfahrt am Dienstagabend bis hin zur 1'000 km Non-
Stopp-Tour nach Holland in 35 Stunden. Und wer war dabei? Die Hobby-
gruppe natürlich. Wir bieten für alle etwas und ab 2019 auch für E-Bikes bis 
25km/h, ja wir schwimmen nicht gegen den Strom. 
 
10‘000 Kilometer lang feiern 
Und genau deshalb feiern wir unseren Geburtstag mit allen Radfahrerinnen 
und Radfahrer. Feiert mit vom 14. bis am 16.06.2019 auf dem Festgelände 
beim Schützenhaus in Hittnau. 10'000 km auf einem 20 km langen Kurs 
rund um Hittnau. Wir fahren, bis wir 10'000 km zusammen haben oder der 
Sonntagabend uns das Ende aufzwingt.  
 
Wähle dein Rad, wähle deine Zeit und wähle die Strecke, die du fahren 
möchtest. Mach einfach mit und feiere zusammen mit uns 100 Jahre Rad-
sport in Hittnau. Motiviere Freunde im Bekanntenkreis, auf Strava, Face-
book und Co. Getreu unserem Motto „jeder ist willkommen“. Und auch das 
Feiern soll nicht zu kurz kommen. Verfolgt in der Festwirtschaft, wie die Ki-
lometer zusammen kommen und geniesst das Wochenende!  

Eddy Märki 
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Dies und das 
Für Teilnehmer und Mitglieder winkt ein einmaliges (!) Souvenir, und das 
Verpflegungsangebot ist kostenlos. 
 
Auf Strava wurde eigens für diesen Jubiläums-Event ein Club gegründet. 
Der Link:  
https://www.strava.com/clubs/100-x-100-vc-hittnau-since-1919-504420 
 
Gerne nimmt das Jubiläums-OK Spenden zur Deckung der Verpflegungs-
unkosten entgegen. Ab Fr. 200.- werden Gönner auf einer Liste festgehal-
ten. Ein allfälliger Einnahmenüberschuss wird einer Behindertensportorga-
nisation überwiesen.  
 
Die Strecke: 250 hm pro Runde = 1‘250 hm pro 100 km 

 
 
 
 
 
 
 

Und hier geht’s im Flug 
zur Strecke: 
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Reglement Clubmeisterschaften VCH 2019 
 

 
Teilnahmeberechtigt: Aktivmitglieder des VCH. Weitere Fahrer sind startberechtigt, 
jedoch nicht preisberechtigt. Nach total 3 Rennen kann jedes Passivmitglied von der 
Rennleitung dazu verpflichtet werden, dem Club als Aktivmitglied beizutreten. Pas-
sivmitglieder werden automatisch unter „Ausser Konkurrenz“ in der Rangliste aufge-
nommen. 
 
Rennleitung / Schiedsgericht: Die Rennleiter werden jeweils vom Vorstand be-
stimmt. Die Rennleiter verpflichten sich, bei Annahme ihres Amtes, dieses nach bes-
tem Wissen und Gewissen auszuüben. Die Rennleitung ist befugt, die vorgegebene 
Rennstrecke abzuändern. Die Bestrafung eines Teilnehmers, welcher regelwidrig 
gehandelt hat, liegt allein im Ermessen der Rennleitung. 
 
Es stehen zwei Möglichkeiten der Bestrafung zu Verfügung: 
1. Leichtes Vergehen: Zeitstrafe, 10% der am schnellsten gefahrenen Zeit wird 

dem Sünder zu seiner Fahrzeit dazu gerechnet. 
2. Schweres Vergehen: Der Fehlbare wird disqualifiziert (Nichtbeachtung der Ver-

kehrsregeln)  
 
Einsprachen müssen vor der Rangverkündigung bei der Rennleitung erhoben wer-
den. Die Rennleitung kann ein Schiedsgericht bestimmen, welches Rennleiter und 
Aktivmitglieder umfasst. 
 

Meisterschaftmodus: 
Clubmeisterschaft: Diese wird in 5 Clubrennen ausgetragen. 
    Gewertet werden die 3 besten Klassierungen. 
  
Radsportschüler:  Diese wird in 5 Rennen ausgetragen. 

Die Daten sind dem Trainingsprogramm RSS zu entneh- 
men 
Preisberechtigt ab 3 Wertungen 
 

Rangwertung: 1. Rang = 50 Punkte  2. Rang = 45 Punkte   
3. Rang = 40 Punkte  4. Rang = 37 Punkte  
5. Rang = 34 Punkte  6. Rang = 31 Punkte  
7. Rang = 28 Punkte  8. Rang = 25 Punkte   
9. Rang = 23 Punkte   10. Rang = 21 Punkte   
11-30. Rang = immer um 1 Punkt abnehmend 

 
Bei Punktegleichheit entscheidet:  

1. Anzahl Platzierungen (max. 5)   
2. Bessere Platzierung im Zeitfahren 

 
Defekte: Wechsel des Fahrrades oder einzelner Räder ist untersagt. Reparaturen 
sind gestattet.  
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Kategorien VCH:       
 Gruppe   1: Elite + Amateure mit Lizenz ab Jg. 2000  
 Gruppe   2: U19 Junioren ohne/mit Lizenz Jg. 2001-2002 
 Gruppe   3: U17 Anfänger ohne/ mit Lizenz Jg. 2003-2004 
 Gruppe   4: Hobby 1 Jg. 2000-1980 

Gruppe   5: Hobby 2 Jg. 1979 und älter 
Gruppe   6: U15 Schüler 1 Jg. 2005-2006     
Gruppe   7: U13 Schüler 2 Jg. 2007 und jünger     
Gruppe   8: Damen open 
 

Übersetzungen:  Gemäss Swiss Cycling   
 
Streitfälle:   1. VCH Reglement, 2. Swiss Cycling Reglement. 
 
Bikerennen:   Es sind keine Quervelos gestattet 
 
Absage von Rennen: Ein Rennen wird abgesagt: 

1. Beerdigung eines Clubmitgliedes 
2. Wenn die Zahl von mindestens 3 Startenden nicht erreicht wird 
3. Bei schlechter Witterung (Entscheid Rennleitung) 

 
Abbruch von Rennen: Bei Unfällen oder auch anderen schwerwiegenden Vor-
kommnissen liegt es allein im Ermessen der Rennleitung, ein Rennen abzubrechen. 
 
Achtung: Teilnehmer bestreiten die Fahrt auf eigenes Risiko und Gefahr. Jeder 
Startende bestätigt, im Besitze einer Unfallversicherung mit genügender Deckung zu 
sein. 
 
Tragen eines Schalenhelmes ist für alle obligatorisch. 
 
Preise:  Preise und Preisverteilung gemäss Vereinsabkommen. 
 
___________________________________________________________________________ 
 
Gesucht auf die neue Saison 2019: Rennleiter 
 
Damit wir auch dieses Jahr die Clubmeisterschaft durchführen können, sind wir auf 
eine Jury an den Rennen angewiesen. Wer hätte Lust und Zeit, dieses Amt als 
Rennleiter zu übernehmen? 
 
Sämtliche Bewilligungen und Vorbereitungen sind schon getätigt. Es geht darum, am 
Renntag die Zeiten zu nehmen und anschliessend die Rangliste zu erstellen.  
 
Es sind fünf Rennen an vier Tagen. Die Liste der Clubrennen findest du ebenfalls in 
diesem BrämsChlotz. 
 
Fühlst du dich angesprochen und hast Fragen, dann zögere nicht und kontaktiere 
mich. Ich freue mich auf jede Meldung. 
 
Koordinator Rennbetrieb 
Jan Ramsauer - jan.ramsauer@gmx.ch 
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Trainingsprogramm Radsportschule
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Rennkalender 2019 Radsportschule Hittnau 
 

 

* An den rot markierten Heimrennen erwarten wir, dass alle Radsport-
schüler/innen am Start sind. 

Mehr unter zkb.ch/sponsoring

Auf die Plätze, 
fertig, los.
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Jahr 1 nach Gadola: Neue Struktur, neues Glück 
 
Die letzten Jahre waren geprägt von einem Projekt, das nachhaltig und 
konstant die Nachwuchsförderung im Zürcher Oberland florieren liess. 
Wir sprechen vom Team Gadola. Der Zusammenarbeit des RV Wet-
zikon, VC Hittnau und weiteren Vereinen. Die Geschichte begann bereits 
vor 11 Jahren im Jahr 2008, als das Team unter dem Namen Hobi-Bau 
gegründet wurde. Viel Engagement und Herzblut machten das Zürcher 
Oberland zum grössten Nachwuchsförderer im Schweizer Radsport. 
Freundschaften, Lebenserfahrung, Schweizermeisterschafts-Medaillen 
und sogar der Traum vom Profi. Die Liste der Errungenschaften ist lang 
und es gibt kaum eine Geschichte, die nicht geschrieben wurde. Nach 
der 10. Saison war Ende letzten Jahres Schluss, wie jede Erfolgsge-
schichte hat auch diese ein Ende. 
 
Bisher vor allem auf der Bahn aktiv 
Der VC Hittnau ist weiterhin aktiv in der Struktur des Trainingsstütz-
punkts Zürcher Oberland (TSP ZO). In den letzten Jahren war der TSP 
ZO auf der Bahn aktiv. Mit der Cycling Academy (Bahnkurs) zum Akqui-
rieren und Schulen junger Athleten sowie dem "Endurance"-Bereich zur 
Ausbildung der Rennfahrer.  
 
2019 wird auch die Sparte Strasse abgedeckt 
Neu ab dieser Saison gibt es die Sparte "Road". Sie soll einen Teil des 
Vakuums nach dem Rückzug von Gadola füllen. Es gibt jedoch wesentli-
che Unterschiede. Der TSP ZO übernimmt die Aufgabe Förderung und 
Ausbildung. Er ist kein Team und bietet somit keine übergreifende 
Rennbetreuung an. Das Bestreben ist die Qualifikation der Athleten für 
die Junioren-Nationalmannschaft und den späteren Anschluss an den 
Elitesport. Das Angebot reicht von Trainingslager, Eintagestrainings, 
Theorieveranstaltungen bis zu ausgewählten Rennen, die nur als Team 
bestritten werden können. Alle Fahrer der Kategorien U17 und U19 vom 
VC Hittnau dürfen von diesem Angebot Gebrauch machen. Die jüngeren 
dürfen in der Cycling Academy ihre ersten Bahnerfahrungen sammeln. 
 
Wer detailliertere Informationen möchte, ist herzlich eingeladen, die 
Website www.zo-pool.ch zu besuchen. 
 

Pascal Dieterich, Leiter Renngruppe 
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Fernduelle mit der VCH KOM Challenge 2019 
 
Der Radsport hat sich in den vergangen Jahrzenten geändert. Und zwar nicht nur 
bezüglich der Compact Übersetzung für Hobbyfahrer und Carbonrahmen, sondern 
zum Beispiel auch bezüglich Virtualisierung und Social Media. Auch wenn diese Zei-
len vom Leser gerade in Form von Druckerschwärze auf weisser Cellulose gelesen 
werden.  
 
Mit der Einführung der VCH KOM Challenge können wir uns nicht mehr nur an den 
Dienstagabendtrainings und den Clubrennen gegenseitig herausfordern bezie-
hungsweise Schmerzen zubereiten! Sondern neu auch zeitasynchron in den Wett-
kampfmodus eintauchen. 
 
Modus 
Es werden vier Stravasegmente bestimmt, welche für die Wertung zählen. Es zäh-
len Fahrten, welche im 2019 bis zum 13.10.2019 (eine Woche vor der Abschluss-
fahrt) absolviert werden. Die Rangliste wird pro Kategorie aufgrund von Rangpunk-
ten erstellt. In die Wertung kommen Mitglieder des VC Hittnau auf Strava oder Mit-
glieder des VC Hittnau, welche mir (martin.preisig@sunrise.ch) ihre Files bis zum 
13.10.2019 zusenden.  
 
Kategorien 
U20, U30, U40, U50, U60, U70, Ü70.  
Wenn weniger als drei Fahrer in der Wertung, werden Kategorien zusammengeführt. 
Getrennte Wertung für KingOfMountain und QueenOfMountain. 
 
Segmente 2019 
Schaufelberger Egg von Hinwil: 4.66 km, 388 Hm 
https://www.strava.com/segments/3644882 „Eggstrasse Full“ 
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Kyburg von Sennhof (1.28 km, 133 Hm) 
https://www.strava.com/segments/642576 „Kyburg (bridge to cobbles)“ 
 

 
 
 
Allenwinden Bergpreis (0.52 km, 54 Hm) 
https://www.strava.com/segments/9455302 „Gentenegg climb“ 
 

 
 
 
Musterplatz – Schindlet Sprint (0.41km, 16Hm) 
https://www.strava.com/segments/2515823 „Musterplatz Sprint“ 
 

 
 
Preisgeldschema: Keines. Es ist unser Hobby und nicht unser Auskommen 
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und immer wieder Sölden  
 
Erlebnisbericht von Martin Preisig zur Teilnahmen am Ötztaler Rad-
marathon 2018 
 
Nach einer erschreckend weit gehenden Sportabstinenz meldete ich 
mich 2007 aus einer Laune heraus für die Dreitagestour Hittnau – Alpe 
d‘Huez an. Im Nachhinein betrachtet der Startpunkt einer weiterhin an-
haltenden Phase, in der ich mich wieder mehr im VCH zeige. Den Vor-
satz, auch mal wieder etwas für den BrämsChlotz zu schreiben, hatte ich 
übrigens schon dannzumal. Allenfalls liegen zu Hause noch Notizen für 
den nie erstellten Artikel von einem knapp dreimonatigen Crash-Aufbau 
„in 80 Tagen auf die Alpe d‘Huez“ herum. Auf dem Rechner stolperte ich 
jedenfalls letzthin auf das Trainingsprotokoll „AdH07.xls“, damals noch 
nicht mit Watt, HIIT, SST und Train low, sondern mit Puls, Kraftausdauer 
und Grundlage, aber dafür bereits schon mit Compact Übersetzung. 
 
Alpenmarathons als Passion 
In der Folge heftete ich mir auch ab und an wieder eine Startnummer an 
das gelbe Trikot. Und das nicht nur an unseren Clubrennen, sondern 
auch ein- bis dreimal pro Jahr an einem Alpenmarathon. Weil es schön 
ist und nicht weil ich schnell dabei bin, denn von den Anlagen her muss 
ich mich leider für die langen Aufstiege doch eher als untalentiert be-
zeichnen.  
 
Obwohl die Auswahl an schönen Marathons in der „Nähe“ - also Nordita-
lien, Schweiz, Westösterreich und Süddeutschland - gross ist, zieht es 
mich überdurchschnittlich oft nach Sölden an den Ötztaler Radmarathon. 
Vielleicht da ich Ende der 80er-Jahre in der Radsportzeitschrift 
„Tour“ mal beeindruckt von ein paar verrückten Hobbyfahrern gelesen 
hatte, die den „Ötzi“ initiierten. Oder da ich mich immer wieder fit genug 
für eine Zeit unter 9 Stunden fühle, aber auch immer wieder daran schei-
tere. Oder halt auch nur, da ich der Marketingoffensive von Ötztal Tou-
rismus, angefangen mit der gross angelegten Verlosung Anfang Jahr, 
den gesperrten Strassen und auch sonst bestens organsierten Anlass 
oder dem kreisenden TV Helikopter als Synonym für das riesige Brimbo-
rium um das selbsternannt härteste Hobbyrennen erlegen bin. Datasport 
hat mitgezählt, mittlerweile haben sich schon acht Teilnahmen aufsum-
miert. Dazu gehört auch 2018. 
 
Anmeldung als Trainings-Booster 
Auch ganz nüchtern betrachtet kann man einem Saisonziel Ende August 
einiges abgewinnen. Formmässig zehrt man noch den ganzen Herbst bis 
in die kühlere Jahreszeit hinein. Eine Anmeldung zu Jahresbeginn mün-
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det in Motivation fürs Wintertraining. Und der späte Termin erlaubt kei-
nen Durchhänger in der Sommerferienzeit!    
 
Sowohl die realen wie 
auch die offiziellen 
Eckdaten sind nicht 
ganz ohne. 238 km 
verteilt auf 100 km 
Aufstieg, 100 km Ab-
fahrt und ein Flach-
stück. 5500 Höhen-
meter verteilt auf vier 
Alpenpässe. Mehr als 
4000 Teilnehmer mit 
einem riesigen Leis-
tungsspektrum vom 
Gran Fondo Profi bis 
zu blutigen Anfänge-
rInnen, welchen man raten möchte, sich dies nicht anzutun. 
 
Formverlust und Winterspeck in Grenzen 
Anfang 2018 fiel es mir leicht, mich wieder anzumelden. Der Formverlust 
vom September bis Dezember hielt sich trotz kleinem Trainingsumfang 
gefühlt in akzeptablen Grenzen. Ebenso die alljährliche Winterverfettung. 
So gab ich vier Lose in die Lotterie und hatte diesmal sogar doppeltes 
Glück. Der Hinweis darauf im Forum der Wahl liess meine Mailbox über-
quellen. Meine Wahl fiel auf User Kapi, einem der eifrigsten Schreiber-
linge, wenn es um Tipps geht für andere „Ötzi“-Teilnehmer bezüglich 
Verpflegung, Einteilen der Körner auf der Strecke, Bekleidung und Ein-
stehen an der Startlinie. Dass er seine Einheiten auf Strava ab Ende Mai 
mit einem Countdown benannte (25.05.2018: Ötzi -100d), nahm ich ein-
fach mal mit einem Schmunzeln entgegen. 
 
Da ich einen der beiden Plätze selber verwenden wollte, musste ich mir 
schon im Winter einige Gedanken über den Formaufbau machen. Ob-
wohl 2018 die Achillessehnen mal wieder zickten und keine Lauftrainings 
zuliessen und weder Umfang noch Intensität überbordeten, kam ich nicht 
schlecht voran. Aber bloss bis zum Trainingslager in Tossa de Mar, ab 
Mai notierte ich formmässig nur eine Seitwärtsbewegung. Einfach gut 
genug, um am Dienstagabend mitfahren zu können, aber zu wenig, um 
in den Kampf um die virtuellen Trikots in grün und das mit den roten 
Punkten eingreifen zu können.  
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Die Anforderungen an den Ötztaler sind im Vergleich zu einem richtigen 
Strassenrennen einfach, man muss nur eine gute Ausdauer haben. In 
dem Sinne wurden die Trainings im Saisonverlauf immer spezifischer, 
also nicht mehr nur zeitsparend kurz und intensiv wie im Winter und 
Frühling, sondern wenn möglich etwas opulenter bezüglich Kilometer 
und Höhenmeter mit einer Handvoll 100+-Trainings. Und dazu das Etap-
penrennen vom 05.- 08.Juli in Frankreich als Höhenpunkt. Sein Ab-
schiedsgeschenk verkaufte uns Eddy ja ein weiteres Mal verharmlosend 
als Viertagestour. 
 
Drehen an der Food-Optimierungsschraube 
Je näher der Event kommt wächst die Erkenntnis, dass man mit Training 
nicht mehr viel ausrichten kann, oder dies schon verpasst hat. Also bleibt 
noch die Optimierung der taktischen Komponenten wie zum Beispiel Er-
nährung und Pacing. Die Wettkampfverpflegung ist im Wesentlichen das 
Management der Kohlenhydratspeicher. Also bis drei Tage vor dem 
Wettkampf eine Reduktion der Kohlenhydrataufnahme mit der damit ver-
bundenen Hoffnung, dass der Köper einen höheren Anteil der Energie 
aus Fett ziehen wird. Ab Freitagmorgen dann die Umstellung auf Zucker. 
Wenig Fette, wenig Ballaststoffe, aber dafür 900g (12g pro kg) leicht 
verdauliche Kohlenhydrate aus 
Süssgetränken, Teigwaren, Reis, 
Maltodextrin etc. So gestopft sind 
dann wenigstens die Spaghetti zum 
Frühstück nicht mehr nötig. Während 
dem Rennen wird dann im Wesentli-
chen nur noch das zugeführt, was 
man verliert, also Wasser, Salz und 
Kohlenhydrate. Das heisst dann Nah-
rungsaufnahme nach der Uhr mit 
dem Ziel, 80g Kohlenhydrate pro 
Stunde aufzunehmen. Die Rechnung 
ist aufgegangen, wenn 20 Minuten 
vor dem Ziel keine Gels mehr im Tri-
kot sind und auf der Ziellinie die Bei-
ne trotzdem leer gefahren sind.            Gels, Energieriegel, Gesöff: Soo fein! 
 
Taktisches Einkleiden 
Die nächste Frage ist die Bekleidung. Insbesondere nach dem Winter-
einbruch in den Tagen zuvor mit Schneefall bis in tiefere Lagen. Bis zum 
Sonntag sind dann die Prognosen glücklicherweise versöhnlicher ge-
worden. Einstellige, aber positive Temperaturen und nur leichte Regen-
schauer, vermutetermassen in den ersten drei und letzten zwei Renn-
stunden. Auch die offizielle Veranstaltungsmeteorlogin Lisa - sie nimmt 
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am Event selber auch teil - konnte am Briefing in diese Richtung beruhi-
gen. Dazu gab sie natürlich noch den obligatorischen Hinwies, dass man 
in den Bergen sei und immer mit etwas rechnen müsse und deshalb ent-
sprechende Kleidung mitführen solle. Danach sagte sie allerdings, dass 
sie in Erwägung ziehe, sich dieses Gewicht zu sparen und lediglich im 
Gabba Trikot zu fahren. Ich selber wählte auch etwas mehr als die 
Schönwettervariante. Merinosocken, lange dünne Handschuhe, dazu 
Armlinge, Knielinge, kurze Hosen und kurzes Trikot aus Nanoflex oder 
ähnlichem Gewebe. Zusätzlich eine leichte Regenjacke zur Absicherung. 
 
Nach Innsbruck schlottern 
Der erste Streckenabschnitt ist die 
Abfahrt von Sölden nach Ötz. Da 
scheint es mir am effizientesten, im 
Windschatten vom Feld nach vorne 
zu schwimmen. Dazu stehe ca. ei-
ne Stunde vor dem Start ein, so 
dass ich schön im ersten Viertel 
stehe. Ergibt Rang 162 von mehr 
als 4000, und das ohne Risiko und 
ohne grosse Anstrengung. Beim 
folgenden Abschnitt zählen dann 
leider die Watt pro kg etwas mehr. 
Der erste Pass ist das Kühtai. Die 
Pacingtabelle gibt 255W im Schnitt 
vor, 249W zeigt der Garmin beim 
Drücken der Rundentaste. Alles im 
grünen Bereich. Das Kühtai ist nicht 
so unrhythmisch zu fahren, und in 
den Flachstücken wollte ich die Na-
se nicht zu Gunsten der Anzeige in 
den Wind strecken.                            Auf die Zähne beissen, nicht auf die Zunge! 
 
Beunruhigend nur das zusehends schlechter werdende Wetter. Obwohl 
mittlerweile Regen fällt, schliesse ich nur das Regentrikot und verzichte 
auf das Anziehen der Regenjacke. Es folgen eineinhalb Stunden frieren. 
Zuerst die Passabfahrt bei 2°C Celsius und dann das ebene Stück nach 
Innsbruck bei starkem Regen. Trotz grossflächigem Kuhnagel und 
Schlottern bleibe ich wach, verpflege mich und schaue, dass ich in eine 
möglichst grosse Gruppe für den Brenner komme. Der ist ja flach und da 
lohnt sich das Verstecken im Feld schon. Durchfahrt Brenner bei etwa 
vier Stunden und Schnitt noch immer über 30km/h, wäre also trotz dem 
Wetter noch knapp im Zielkorridor für 9 Stunden, wenn alles gut läuft. 
Wenn.   
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Der nächste Pass ist der Jaufen. Der ist schön gleichmässig zu fahren 
und nicht steil, die 240W im Schnitt fühlen sich schon etwas zäh an. Da-
für vertrödle ich wertvolle Minuten an der Verpflegungsstation. Über die 
aufziehenden Nebelschwaden mache ich mir keine grossen Gedanken, 
bis ich in die Abfahrt steche und die Sicht auf wenige Meter zusammen-
fällt. Das heisst im Schneckentempo nach Sankt Leonard runter schlei-
chen. Nur noch eine neue Bestzeit am Timmelsjoch würde mich unter 9 
Stunden finishen lassen. 
 
Weichgekocht am Timmelsjoch 
Dazu sollte es aber nicht kommen. Schon am Anfang vom Aufstieg auf 
2‘500 m hinauf bemerkte ich verdächtiges Zwicken in der Beinmuskula-
tur. Die ganze Aufmerksamkeit gilt nun der Verhinderung von Muskel-
krämpfen. Immer so, dass es nur leicht zwickt, aber nie die ganze Bein-
muskulatur blockiert. Die beiden sauren Shots zur Entspannung bringen 
etwas oder auch nicht. Schlussendlich bleibt nur, einen Gang runterzu-
schalten, jedenfalls so lange dies noch geht. Gegenüber optimistischer 
Prognose ist die Leistung 20 bis 30 Watt zu tief und der Zeitverlust etwa 
20 Minuten, der Puls verhält sich demgegenüber wie erwartet. Also zu 
hoher Puls im Vergleich zur Leistung, es scheint, dass ich doch schon 
recht weichgekocht bin. Die Bestätigung dafür erfolgt durch das Leiden 
an der eigentlich harmlosen Gegensteigung.  
 
Die Schlussabfahrt hinunter ins Ziel wird dann wieder eher erfrischend, 
aber zum Glück nicht nass. Mit der Zieldurchfahrt steigt die Zufriedenheit 
wieder an. Freuen kann ich mich aber nicht wirklich, da die ganze Auf-
merksamkeit wieder fürs Schlottern benötigt wird. Zum Glück bin ich 
nicht so verbissen, als dass sich mich über die abermals verpassten 9h 
hätte ärgern müsste.  
 
Ob ich so schnell nach Sölden 
zurückkehre, wird sich weisen. 
Wie eingangs erwähnt gibt es 
ja genügend andere Möglich-
keiten in der Kategorie und 
dazu noch viel mehr eigene 
Ideen für mögliche Sportpro-
jekte. Und allen gemeinsam ist 
wohl, dass die anschliessende 
Nahrungs- und Flüssigkeits-
aufnahme deutlich besser 
schmeckt als sonst üblich.  
 
                           Martin Preisig   Burger und Bier, das gönn‘ ich mir! 
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Pressespiegel 
 
 

NUN SIEHT MAN WIRKLICH ALLES 
 
RADQUER. Vom Schlosshügel aus ist am Radquer Hittnau neuerdings die 
komplette Strecke einsehbar. Es ist die wichtigste Neuerung am traditions-
reichen Anlass. 
 
Ein Verkaufsargument war er für die Organisatoren des Radquer Hittnau 
schon lange, als «Hundsschopf des Quersports» wird er in Medienmittei-
lungen gerne bezeichnet – und nun ist er gewissermassen noch grösser 
geworden, obschon er nicht gewachsen ist: Der Hittnauer Schlosshügel. 
Von dort aus sieht man nun die komplette Strecke – zuvor waren es etwa 
drei Viertel gewesen. «Wir tüfelten schon länger an einer anderen Stre-
ckenführung herum», sagt OK-Präsident Thomas Frei. Nun, beim 33. Ren-
nen, wird das Vorhaben in die Tat umgesetzt – unter anderem auch dank 
dem Input des Dürntner Routiniers Simon Zahner. «Man muss nun nicht 
einmal mehr ganz oben auf dem Schlosshügel stehen», sagt Frei. 
 
Es ist die wichtigste Neuerung am traditionsreichen Anlass, der im Gegen-
satz zu anderen Rennen in der Region sämtlichen Krisen zu trotzen 
scheint. Dies auch, weil der Anlass im Klub gut verankert ist. Zusammen 
mit dem EKZ-Cup im Sommer ist das Quer eine wichtige Einnahmequelle 
des VC Hittnau. «Wir können deshalb die Helfer aus dem Verein rekrutie-
ren», sagt Frei. Seit 2014 findet das Rennen zudem im Rahmen der Cross-
tour statt, was bezüglich Werbung aber auch bezüglich des Teilnehmerfel-
des Vorteile bringt. 
 
Mourey’s Dernière 
Letzteres dürfte auch heuer rund 400 Starter umfassen. Besonders auffällig 
ist dabei die grosse Anzahl an Meldungen bei den Elite/ U19-Frauen. Ge-
gen 50 Starterinnen sind gemeldet – das sind fast doppelt so viele wie im 
letzten Jahr. Damit ist das Feld bei den Frauen fast so gross wie jenes bei-
den Männern, das mit dem Belgier Quinten Hermans einen Fahrer aus den 
Top-Ten der Weltrangliste, mit dem Deutschen Meister Marcel Meisen den 
Vorjahressieger und mit dem Holländer David van der Poel der diesjährige 
Sieger der Rennen in Baden und Illnau. Das Starterfeld lässt sich sehen – 
obwohl am Samstag im tschechischen Tabor ein Weltcuprennen stattfindet. 
«Einige Belgier machen auf dem Heimweg wohl in Hittnau halt», sagt Frei. 
Dasselbe gilt für die Schweizer Weltcup-Starter Zahner, Marcel Wildhaber 
und Severin Sägesser. 
 
Ein spezieller Name erscheint zum letzten Mal auf der Startliste des Hitt-
nauer Quers: Francis Mourey. Der 37-jährige Franzose befindet sich auf 
Abschiedstour, er tritt Ende Saison zurück. An Rennen in der Region war 
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Pressespiegel 
 
 

er lange ein erfolgreicher Stammgast. In Hittnau feierte er drei Erfolg – und 
obwohl er damit noch ziemlich weit entfernt von Beat Wabels neun Siegen 
ist, schrieb Mourey auch an der Geschichte des Anlasses mit: 2008 war er 
der erste ausländische Sieger am Schlosshügel. Zu den Mitfavoriten gehört 
der Routinier bei seiner Dernière allerdings nicht – auch wenn sein letzter 
Sieg in Hittnau von 2016 datiert. (15. November 2018) 

Florian Bolli 
 
 
Antritt in der Gegensteigung 
 
RADQUER. Mit David van der Poel gewann am internationalen Quer von 
Hittnau zwar ein Holländer vor zwei Belgiern. Dennoch schlugen sich die 
Schweizer bemerkenswert. Lars Forster wurde Fünfter, der Dürntner Simon 
Zahner Neunter. 
 
Eisige Temperaturen herrschten gestern Sonntag beim internationalen 
Radquer in Hittnau. Auf dem attraktiv ins Gelände gelegten Parcours in 
Nähe des Hittnauer Schlosshügels zeigten die Schweizer Radquerspezia-
listen beim vierten Stopp der Crosstour einen vorzüglichen Auftritt im Elite-
Rennen. Auch wenn den Fans am Streckenrand bewusst war, dass der 
Sieg eigentlich nur über die Fahrer aus dem Ausland führen konnte. 
 
Unabhängig davon zeigte Simon Zahner, der 35-jährige Dürntner, viel Herz 
und Leidenschaft. Er war während des ganzen Rennens quasi in Tuchfüh-
lung mit den Spitzenfahrern – nach ganz vorne reichte es dem Routinier 
aber nicht. Aber er biss sich in der ersten Verfolgergruppe fest. Zahners 
Kampfgeist wurde letztlich mit dem neunten Schlussrang belohnt – ein 
starkes Resultat. «Ich habe einen katastrophalen Start erwischt», bilanzier-
te der Oberländer nach Rennende. Darum habe er sehr viel Energie auf-
wenden müssen, um sich in vordere Positionen vorzuarbeiten. «Heute ist 
mir wohl die stärkste Saisonleistung gelungen, und dies auf einer wirklich 
genial angelegten Strecke», freute sich Zahner. Er sei zufrieden, dass er 
einige positive Akzente habe setzen können. 
 
Klare Ausländer-Dominanz 
Die bereits im Vorfeld genannten Anwärter machten derweil den Sieg unter 
sich aus. Schon sehr früh im elf Runden langen Rennen zeichnete sich die 
Dominanz der Belgier und Holländer ab. Der spätere Sieger David van der 
Poel war von Beginn weg an der Spitze anzutreffen.  
 
«Anfänglich bekundete ich zwar einige Mühe, den Rhythmus mitzugehen. 
Mein Renneinsatz vom Vortag beim Weltcuprennen im tschechischen 

umbruch_126_19.qxp_Bro A5 Standardseite  12.02.19  15:32  Seite 32



33

Pressespiegel 
 
 

Tabor machte sich bemerkbar», sagte er. Am Samstag hatte er den sehr 
guten fünften Rang erreicht. 
 
Der Holländer war lange Zeit in einer kompakten Dreiergruppe unterwegs, 
zusammen mit den Belgiern Nicolas Cleppe – nachmaliger Dritter – und 
Quinten Hermans. Letzterer war der meistgenannte Favorit gewesen und 
sicherte sich schliesslich den zweiten Platz. 
 
Van der Poel sagte hernach, dass er seine Stärken vor allem auf der Ge-
gensteigung des Schlosshügels, auf dem neuen Teerabschnitt, habe aus-
spielen können. «Dort war für mich der ideale Moment, um anzugreifen», 
schilderte er den Moment der Entscheidung in der zweitletzten Runde. Der 
Sieg auf diesem tollen Parcours sei besonders schön – «auch wenn uns 
das schnelle Rennen bei eisigen Temperaturen einiges abgefordert hat.» 
Mit dem Erfolg festigte er seine Position als Leader in der Crosstour. 
 
Lars Forster in Lauerstellung 
Einen bemerkenswerten Auftritt hatte Schweizermeister Lars Forster. Er 
startete eine eigentliche Aufholjagd und fand in der drittletzten Runde gar 
kurzzeitig im Spitzentrio Unterschlupf, bevor er wegen einer Tempover-
schärfung gleich wieder abreissen lassen musste. Dennoch resultierte für 
ihn nach einer längeren Wettkampfpause Rang fünf. 
 
Glücklich schätzen konnte sich auch OK-Präsident Thomas Frei. Gegen 
1500 Zuschauer fanden den Weg nach Hittnau und kamen in den Genuss 
von attraktivem Radquersport. «Wir haben von vielen Fahrern positive 
Rückmeldungen zur verändert angelegten Strecke erhalten, das freut und 
bestärkt uns gleichermassen», sagte er. (19. November 2018) 

 
Marcel Vollenweider 

 
 
In der Vendée der grösste Erfolg der Karriere  
 
RAD. Auch in seinem zweiten Jahr beim österreichischen Kontinental-
Team Vorarlberg-Santic konnte Gian Friesecke mit einigen guten Ergeb-
nisse auf sich aufmerksam machen, gekrönt vom dritten Platz bei der Tour 
du Vendée Anfang Oktober. Dort gelang ihm «das beste Resultat meiner 
bisherigen Karriere», wie der Schweizer radsport-news.com verriet. 
 
Aber auch sein Sieg beim Bundesliga-Rennen in Nenzing vor der Haustür 
seines Arbeitgebers, Rang acht bei der Trofej Porec zum Saisonbeginn, 
Rang 14 bei der Classique Loire Atlantique sowie ein fünfter Etappenrang 
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bei der Kreiz Breizh-Rundfahrt ließen den 23-Jährigen zu dem Schluss 
kommen: «Meine Saisonbilanz fällt eigentlich gut aus». 
 
Das Wörtchen «eigentlich» schob Friesecke vor allem deshalb ein, weil er 
im Saisonverlauf drei Mal gestürzt war. «Am heftigsten war der Sturz wäh-
rend der Tour of Hainan. Ich habe für Jannik Steimle den Sprint angefahren 
und wurde nach erledigter Arbeit von einem anderen Fahrer, der von hinten 
kam, umgefahren. Danach musste ich das Rennen aufgeben und bin noch 
immer nicht ganz erholt davon», so Friesecke. 
 
Er hofft, zu Beginn der neuen Saison wieder komplett fit zu sein. Dann wird 
er aber nicht mehr für Vorarlberg-Santic fahren, sondern - «nach zwei tol-
len Jahren in Österreich» - in seine Schweizer Heimat zurückkehren. Für 
welches Team er dort fahren wird, wollte der Allrounder zwar nicht verra-
ten. Nach Informationen von radsport-news.com handelt es sich dabei aber 
um die Swiss Racing Academy, die von Ex-Profi Pirmin Lang geleitet und 
2019 mit Kontinental-Lizenz unterwegs sein wird. 
 
«Darauf freue ich mich sehr und bin enorm motiviert, mich nächste Saison 
erneut zu steigern. Dies ist auch mein primäres Ziel: Spass zu haben, und 
zusammen mit dem Team schöne Erfolge einzufahren», sagte er abschlie-
ßend. (22. November 2018) 

Radsport-news.com 
 
 
ABGANG VON FRIESECKE UND RÜEGG 
 
RAD. Das Continental-Team Vorarlberg hat die Kaderplanung für die 
nächste Saison abgeschlossen. Nicht mehr bei der auf dritthöchster Stufe 
angesiedelten österreichischem Equipe unter Vertrag stehen zukünftig zwei 
junge Fahrer aus der Region: der Madetswiler Lukas Rüegg (22) sowie der 
aus Schalchen stammende Gian Friesecke (24). (13. Dezember 2018) 
 
 
NEUES TEAM FÜR RÜEGG UND FRIESECKE 
 
RAD. Der Madetswiler Lukas Rüegg und Gian Friesecke aus Schalchen 
haben ein neues Team. Das Duo wechselte vom Team Vorarlberg zur 
Swiss Racing Academy. Deren Teamchef ist Pirmin Lang. Der 34-Jährige 
Luzerner beendete  im Herbst 2017 seine Profikarriere, dem Radsport blieb 
er mit der Gründung der Swiss Racing Academy verbunden, deren Fokus 
auf der Nachwuchsförderung liegt. Schon im zweiten Jahr des Bestehens 
hat das Team den Continental-Status. Im Staff finden sich einige frühere 
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Veloprofis wie Rubens Bertogliati und Martin Kohler, aber auch Marcello 
Albasini. Der erfahrene Thurgauer war zuletzt beim Continental-Team Vor-
arlberg Sportlicher Leiter und betreute dabei auch Rüegg und Friesecke. 
Albasini war der Hauptgrund, weshalb das Oberländer Duo ebenfalls zur 
Swiss Racing Academy wechselte.(10. Januar 2019) 
 
 
LUKAS RÜEGG IN NEUSEELAND IM EINSATZ 
 
RAD. Lukas Rüegg aus Madetswil gehört zum sechsköpfigen Aufgebot von 
Swiss Cycling für den Bahn-Weltcup in Neuseeland (18. bis 20. Januar). 
Rüegg ist für die die Rennen in der Kleinstadt Cambridge in der Mann-
schaftsverfolgung vorgesehen, in der die Schweizer in der Olympiaqualifi-
kation an Boden gut machen wollen. Daneben dürfte der 22-jährige Ober-
länder, der zwischen Strasse und Bahn hin- und her pendelt, auch im Ma-
dison zum Einsatz kommen. Sein Partner wäre Théry Schir. (17. Januar 
2019) 
 
 
Exploit des Bahnvierers 
 
RAD. Dem Schweizer Bahnvierer ist am Weltcup im neuseeländischen 
Cambridge ein Exploit gelungen. Das Schweizer Quartett unterbot in der 
Mannschaftsverfolgung den nationalen Rekord um fast 1,7 Sekunden und 
belegte in einem hochklassigen Wettkampf den 3. Rang.  
 
An den Europameisterschaften in Glasgow im letzten Sommer hatten 
Claudio Imhof, Stefan Bissegger, Frank Pasche und Cyrille Thièry die 
Bestmarke auf 3:56,542 gesenkt. Nun verbesserten die Schweizer auf der 
schnellen Bahn in Neuseeland in identischer Besetzung den Rekord auf 
3:54,858. Die auch im internationalen Vergleich ausgezeichnete Zeit ge-
lang den Schweizern in der Hauptrunde gegen die noch stärker fahrenden 
Kanadier (3:52,420). Im Rennen um Platz 3 gegen die USA bestätigten die 
Schweizer in 3:55,204 ihre gute Leistung. Den Sieg sicherten sich die Neu-
seeländer. 
 
In der Qualifikation war bei den Schweizern anstelle von Pasche der Ma-
detswiler Lukas Rüegg im Einsatz gewesen. Der 22-jährige Oberländer 
wird auch am Weltcup in einer Woche in Hongkong dabei sein. (19. Januar 
2019) 
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RÜEGG MIT GUTEM WELTCUP-EINSATZ 
 
RAD. Der Madetswiler Lukas Rüegg zeigte am Bahn-Weltcup im neusee-
ländischen Cambridge gute Leistungen. Rüegg leistete seinen Beitrag zum 
Exploit des Schweizer Bahnvierers mit einem Einsatz in der Qualifikation. 
Im Wettkampf, in dem Rüegg danach durch Frank Pasche ersetzt wurde, 
resultierte der dritte Rang und ein um 1,7 Sekunden verbesserter Schwei-
zer Rekord. Im Madison belegte der Madetswiler zusammen mit Thery 
Schir den 7. Rang und sicherte der Schweiz damit wertvolle Punkte für das 
Olympia-Qualifikationsranking. Nun bereitet sich der 22-jährige auf die 
Weltmeisterschaften von Ende Februar/Anfang März in Polen vor. 
 
Für die nächste Weltcup-Station ist Rüegg nicht aufgeboten – im Gegen-
satz zu Nico Selenati. Der Wolfhauser ist am Bahn-Weltcup in Honkong 
vom 25. bis am 27. Januar am Start. Der 22-Jährige steht am Donnerstag 
und Freitag mit dem Bahn-Vierer in der Mannschaftsverfolgung im Einsatz 
und ist zusammen mit Tristan Marguet für das Madison am Sonntag vorge-
sehen. (24. Januar 2019) 
 
 
HITTNAUER TEDALDI KNAPP AN GOLD VORBEI 
 
BIATHLON. Auf der Panoramaloipe in Wald fanden die Schweizer Meister-
schaften der U15-Biathleten statt. Gianmaria Tedaldi vom veranstaltenden 
Skiclub am Bachtel verpasste den Titel im Einzelrennen nur ganz knapp. 
«Eine Strafrunde weniger hätte mir wahrscheinlich zum Titel gereicht», 
sagte der 15-Jährige Hittnauer. In einem spannenden Wettkampf duellierte 
sich das SCAB-Nachwuchstalent mit dem Obwaldner Leander Kiser. 
Nachdem Tedaldi noch als Führender zum letzten Stehendschiessen ein-
lief, vergab er seine Titelchance mit drei Fehlschüssen. In der Mixed-Staffel 
wurde Tedaldi zusammen mit Dinah Keller Dritter. Bei den Mädchen war 
Emma Kaufmann als Zehnte beste Oberländerin. Im Volksbiathlon gewann 
die Nachwuchs-Kaderlangläuferin Siri Wigger vor Doris Stalder und Serai-
na Peter (alle SCAB). Bei den Männern siegte Yanis Keller (SC Einsiedeln) 
vor Cléo Greb (SCAB) und Aaron Keller (SC Einsiedeln). (7. Februar 2019) 
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Adressänderungen 
 
 
Bist du in den letzten Monaten umgezogen?  
Hast du diesen BrämsChlotz an die richtige Adresse erhalten? 
 
Damit unsere Adresskartei auf dem aktuellsten Stand bleibt, möchten 
wird dich bitten, uns deine neue Adresse mit untenstehendem Talon 
oder per Email mitzuteilen. 
  
Talon ausschneiden und an  
Cristina Torresani 
Forchstrasse 75 
8132 Egg senden.  
 
Oder ganz einfach per Email, Angaben abtippen und an 
aktuar@vchittnau.ch schicken. 
 
 
 

 
 
 
Name:   
 
 
Vorname:   
 
 
Strasse:   
 
 
PLZ / Ort:   
 
 
Telefonnr.:   
 
 
Handynr.:   
 
 
Emailadresse:   
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